
Neonazis zeigen sich 
zunehmend gewalttätig
In den Ländern Westeuropas vollzieht sich ein Auf­
schwung neonazistischer Kräfte. Besonders auf­
fallend ist dabei in jüngster Zeit unter anderem die 
Zunahme von militanten Aktionen der alten und 
neuen Nazis, die sich insbesondere gegen jene Or­
ganisationen und Politiker richten, die sich zur Politik 
der friedlichen Koexistenz bekennen. Die Neonazis 
werden in ihrem Treiben ermuntert, weil deren An­
schläge von den Behörden eher linken Kräften in die 
Schuhe geschoben als energisch aufgedeckt werden. 
Und selbst wenn Schuldige ermittelt sind, werden sie 
nicht entschieden genug verurteilt.
• In Italien, wo die Neofaschisten sogar im Parlament 
vertreten sind, haben die Attentate auf Partei- und 
Gewerkschaftsfunktionäre, die Brand- und Spreng­
stoffanschläge auf Parteibüros, Wohnungen und 
Autos ein riesiges Ausmaß angenommen. 1978 wur­
den registriert: 2365 Attentate und Gewaltakte (ge­
genüber 2124 im Jahre 1977), 37 Tote (gegenüber 31 
im Vorjahr) und 412 Verletzte. Ziel des Terrors sind vor 
allem die Kommunistische Partei sowie Städte mit 
linken Verwaltungen.
Ein Musterbeispiel, wie man den faschistischen 
Terrorismus begünstigt, liefert der Jahre hinausge­
schobene, mehrfach unterbrochene und verzögerte 
Prozeß gegen die Schuldigen für den schwersten 
Terroranschlag seit Ende des zweiten Weltkrieges, bei 
dem im Dezember 1969 in Mailand 16 Menschen 
getötet und 88 schwer verletzt wurden. Erst im 
Februar 1979 wurden die in Kontakt zum italienischen 
Geheimdienst stehenden Verbrecher zu lebenslanger

Haft verurteilt. Nur: Zwei der drei Verurteilten waren 
längst geflohen.
• In der BRD setzte sich ebenfalls der Anstieg neo­
nazistischer Aktivitäten fort. Selbst der Verfassungs­
schutz, der sich meist durch besondere Großzügigkeit 
gegenüber den Rechtskräften auszeichnet, mußte 
konstatieren: Bei der 1978 wiederum erheblich ge­
stiegenen Zahl von 52 Gewalttaten (1977: 40), handelt 
es sich um sieben Raubüberfälle, dreizehn Körper­
verletzungen und 32 durch Gewaltanwendung ver­
ursachte Sachbeschädigungen. In weiteren 38 Fällen 
(1977: 35) wurde Gewalt angedroht.
Den Auftakt rechtsextremistischer Terroraktionen im 
Jahre 1979 gaben Sprengstoffanschläge auf den 
Rundfunk- und Fernsehsender Koblenz und einen 
Fernsehturm bei Nothuln. In Hanau wurden bei einer 
Nazigruppe neben Waffen Mordlisten mitden Namen 
von 500 demokratischen Persönlichkeiten entdeckt, 
darunter Prof. Dr. Egon Kogon, ehemaliger Buchen­
waldhäftling und Autor des Buches „Der SS-Staat", 
und Rechtsanwalt Robert Kempner, stellvertretender 
US-Hauptankläger im Nürnberger Kriegsverbrecher­
prozeß.
• In Frankreich, wo rund 30 Nazi-Gruppen ihr Un­
wesen treiben, werden Anschläge gegen Lokale der 
kommunistischen und sozialistischen Partei sowie ein 
wachsender „militanter Antisemitismus" registriert. 
In den vergangenen Monaten wurden mehrere Syn­
agogen angezündet oder geschändet, in Bordeaux 
Anschläge auf jüdische Geschäfte verübt. Die sich neu 
formierenden Rassisten scheuen auch vor blutigen 
Gewaltakten nicht zurück. 36 Verletzte forderte ein 
Bombenattentat, das Ende März in einem israelischen 
Studentenrestaurant im Pariser Universitätsviertel 
verübt wurde.
• In Großbritannien entfachen Neofaschisten eine 
blutrünstige Rassenhetze gegen farbige Einwanderer 
und Demokraten. Sie provozieren zunehmend Schlä­
gereien und Attentate.
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Bogenwandzeitung und Dia-Fundus
Die Bogenwandzeitung „Unsere 
Rechnung geht auf! Hohes Lei­
stungsniveau der Volkswirtschaft— 
hohes Lebensniveau des Volkes“ 
vermittelt in knapper Form Erfah­
rungen von drei Kollektiven aus 
verschiedenen Produktionsbetrie­
ben bei der Senkung des Produk­
tionsverbrauches, der Einsparung 
von Arbeitskräften und der Ent­
wicklung neuer wissenschaftlich- 
technischer Lösungen. Sie orientiert 
auf das Wie des Leistungsanstiegs 
und eignet sich sowohl als selbstän­

diges Sichtagitationsmittel als auch 
als Blickpunkt für Brigadewand­
zeitungen.
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Der Dia-Fundus „Unsere Republik 
erfüllt ihr Vermächtnis — Über 
Leben und Wirken großer Deut­
scher“ ist für den Einsatz in der 
Massepropaganda vorgesehen. Er 
belegt in Wort und Bild, daß unser 
sozialistischer Staat das Werk der

progressiven Kräfte der deutschen 
Geschichte, der Meister der deut­
schen Sprache, kühner Denker, be­
rühmter Entdecker und Erfinder 
mit hoher Verantwortung bewahrt 
und fortsetzt. Leben und Wirken von 
19 großen Deutschen werden ge­
würdigt, unter ihnen Hutten, Goe­
the, Schiller, Feuerbach, Humboldt, 
Einstein und Planck. Der Dia- 
Fundus bietet sich überall dort an, 
wo dargestellt werden soll, daß sich 
in der DDR die Ideale der fort­
schrittlichen Kräfte unseres Volkes 
verwirklichen.
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leih: Bildungsstätten der Partei.
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